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Die neneſte Schlappe

in Dentſch Südweſtafrika
Die letzte Hiobsbotſchaft aus Südweſtafrika zeigt den

ganzen Ernſt der Lage Das Gefecht in das Major
v Glaſenapp nach Meldung des Gouverneurs Leutwein vom
13 März verwickelt worden iſt war das verluſtreichſte
von allen Kämpfen die im bisherigen Verlauf des Aufſtandes
ſtattgefunden haben Gefallen ſind 7 Offiziere und 19 Reiter
verwundet 3 Offiziere und 2 Mann Dieſe an ſich ſchon
harten Verluſte werden doppelt ſchwer unter den Verhältniſſen
empfunden wie ſie in Deutſch Südweſtafrika liegen Nicht
nur daß es ſchwierig iſt re Erſatz für die gefallenenOffiziere und h zu beſchaffen ſchwerer noch fällt
die moraliſche Wirkung dieſer Schlappe ins Gewicht
Es unterliegt keinem Zweifel daß ein ſolcher Erfolg die
Unternehmungsluſt der Hereros außerordentlich
ſtärken muß und es wäre nicht verwunderlich wenn in den
nächſten F die Meldung käme daß bisher noch
ſchwankende Stämme ſich den Aufſtändiſchen angeſchloſſen
haben Trotz der knappen Faſſung des Telegramms des
Gouverneurs kann man ſich des Eindrucks nicht erwehren
daß Major v Glaſenapp die gebotenen Vorſichts
maßregeln außer acht gelaſſen hat Major von
Glaſenapp iſt offenbar in Verachtung der feindlichen Streit
macht und ohne genügende Berückſichtigung der Terrain
verhältniſſe mit dem Stabe und einer ungenügenden
Bedeckungsmannſchaft vorausgeeilt und iſt da nicht genügende
Vorkehrungen zur Sicherung des Vormarſches getroffen
waren unvermutet an den Feind geraten und mit mörderiſchem

Feuer überſchüttet worden ür eine Patrouille unter
geordneter Art wäre der Unfall verzeihlich obwohl es von
den früheren Hottentottenaufſtänden her allgemein bekannt
iſt daß die Hinterhalte die Hauptgefahr bei der Kriegführungbilden für einen Stab von Affiteren erſcheint das Un
glück auf den erſten Blick unverzeihlich wenn dieſe Schuld
nicht durch ganz beſondere bisher noch un bekannte Um
ſtände gemildert wird Gouverneur Leutwein wird die
äußerſten Anſtrengungen machen müſſen um dieſe Schlappe
wieder wettzumachen

Leider wird noch einige Zeit m bis die dem
nächſt nach Südweſtafrika arg en Mannſchaften
dort eintreffen werden Nach eldungen aus Ham
burg ſoll am 25 März der Dampfer Feldmarſchall
mit 400 Mann am 30 März der Markgraf mit
500 Pferden und der Entrerios mit 100 Mann und 400
Pferden und am 7 April die Lucie Wörmann mit 400
Mann abgehen Die Koſten des neuen Truppentransportes
ſind vom Reichstag noch vor Eintritt in die Oſterferien bewilligt
worden Um die dritte Leſung des Nachtragsetats noch an
demſelben Tage zu ermöglichen wurde am Sonnabend eine
zweite Sitzung anberaumt in der ohne der
Nachtragsetat für Südweſtafrika in dritter Leſung
gegen die Stimmen der Sozialdemokraten angenommen
wurde Die Sozialdemokratie hat es alſo glücklich fertig
gebracht ſich nicht nur der Stimme zu enthalten ſondern
die notwendigen Mittel zur Niederwerfung des Aufſtandes
abzulehnen in einem Augenblick wo die deutſchen
Truppen ſich in ſchweren Kämpfen mit den Aufrührern be
finden und ſoeben eine bedauerliche Schlappe erlitten haben
Sie geben damit treulos ihre Landsleute dem Blutdurſt der
Wilden preis Wie ſtimmt das zu der emphatiſchen Ver
ſicherung Bebels daß im Fall eines kriegeriſchen Zuſammen
ſtoßes auch die Sozialdemokraten die deutſche Sache ver
teidigen wollen Was Herr Bebel zur Begründung der
Ablehnung angeführt hat iſt abſolut nicht durchſchlagend Ab
geſehen davon daß die von ihm vorgetragenen Behauptungen
über die Urſachen des Aufſtandes und die grauſame Krieg
führung gegenüber den Hereros im Münde eines Ab
geordneten der ſich durch den gefälſchten Tuckerbrief und
durch die gefälſchten Hunnenbriefe irreführen ließ von vorn
herein wenig Autorität haben kann gerade ein grauſamer
Feind wie es die Hereros nach übereinſtimmenden Nach
richten ſind zu gewiſſen Maßnahmen der Selbſtverteidigung
zwingen die einem ziviliſierten Gegner gegenüber nichtangewendet werden Selbſtverſtändlih muß ſeeig darauf

gehalten werden daß überflüſſige Grauſamkeit unterbleibt
Mit Recht hob der Abg Arendt hervor daß Bebel ſtets
nur das für ſeine Landsleute Ungünſtige ſorgſam heraus
ſuche aber blind iſt für die wüſten Exzeſſe der Hereros
auch eine wunderliche Jlluſtration für den Patriotismus
den Bebel für ſich in Anſpruch nehmen will Aber ſelbſt
wenn es wahr iſt daß kein Pardon gegeben wird ſo iſt
das natürlich durchaus kein Grund für die Verweigerung
der notwendigen Mittel zur arg deutſcher Reichs
angehöriger und deutſchen Beſitzes Der Abg Richter hat
mit vollem Rechte ausgeführt Der gegenwärtige
Augenblick wo unſere Truppen im Kampfe mit den Hereros
ſtehen und Blut und Leben einſetzen ſcheint uns nicht
geeignet zu ſein zu theoretiſchen Erörterungen über die Vorzüge
oder die Fehler unſerer Kolonialpolitik Wir ſind nicht
geneigt jetzt eine Anklagerede gegen die Kolonial
verwaltung zu halten noch weniger eine Schutzrede
für die Hereros Jetzt kommt alles einzig und allein darauf
an Leben und Eigentum unſerer deutſchenLandsleute ſicher zuſtellen Selbſtverſtändlich wird
wenn der Aufſtand niedergeworfen ſein wird eine gründ liche

rüfung der Urſachen nötig ſein die zu den Unruhen
Jeführt haben und vor allem wird hier Gouverneur Leut
wein Rede und Antwort ſtehen müſſen wie er es ver
gatworten kann daß er den Eingeborenen das freie Waffen
kragen geſtattete wo es den Weißen vielfach beſchränkt iſt

Dazu kommt als zweitwichtigſter Punkt die Händlerfr

Dazu ie HändlerfrageDie Sander ſind ohne vom Soggerneneni des Obetſt

Leutwein gehindert zu werden vielfach ungeſetzlich verfahren
Die Händler haben wie die Köln Zeitung betont
verſucht ſtatt die Forderungen einzukkagen ſich
widerrechtlich und gewaltſam in den Beſitz der ihnen
geſchuldeten Gelder zu ſetzen Daß ein ſolches wider
rechtliches Vorgehen möglich war iſt als ein Ver
ſchulden der örtlichen Kolonialverwaltung zu betrachten

Die uſlizbehörden hätten eingreifen müſſen Auch die
Einge orenen haben auf Gerechtigkeit Anſpruch und müſſen
vor Ungerechtigkeiten durch einzelne geſchützt werden Vor
läufig muß alles getan werden den Aufſtand völlig nieder
zuwerfen und vor allem ſo nutzloſes Blutvergießen wie bei
der Zerſprengung der Abteilung Glaſenapp bei Owikokorere
künftig zu vermeiden durch die das Werk der Niederwerfung
nicht vorwärts ſondern rückwärts gebracht wird k
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Der in dem Gefecht gefallene Major nicht Hauptmann
Kurt v Frangois iſt der ehemalige Führer der Schutztruppe
von Südweſtafrika deſſen Namen mit der Geſchichte des Schuß
gebietes ſo innig verflochten iſt Mit Wiſſmann zog er 1883
an den Kaſſaf zwei Jahre ſpäter mit Grenfell zum Tſchnapa
und Lulongo Jn die Heimat zurückgekehrt fand er Verwendung
im Großen Generalſtabe und rückte zum Hauptmann auf 1899
wurde er mit der Führung der Schutztrüppe in Südweſtafrika
betraut und vertrat dort ſeit 1891 den Reichskommiſſar Be
kannt ſind die langwierigen Kämpfe mit den Hottentotten unter
Hendrik Witboi die er damals zu führen hatte Jm Jahre
1901 überſiedelte er mit ſeiner Mutter ganz in das Schutzgebiet
wo er eine Farm bei Windhuk erworben hatte

Prinz Heinrich von Preußen hat ſich an die Spitze
eines Zweig Hilfskomitees geſtellt welches in Kiel auf Anregung
des Central Hilfskomitees für die deutſchen Anſiedler in
Süd weſtafrika gebildet worden iſt Weitere Zweigkomitees
ſind angeſichts der Notwendigkeit ſchneller Hilfeleiſtung in allen
Teilen Deutſchlands gebildet oder in der Bildung begriffen

Der Krieg in Oſtaſien
Eröffnung des Parlaments in Tokio

Der Kaifer eröffnete am Sonntag in Perſon begleltet vom
Kronprinzen die außerordentliche Tagung des Parlaments mit
einer Rede in der er folgendes ausführte Die Beziehungen
zu den Vertragsmächten nehmen ſtetig an Herzlichkeit zu
Die Regierung hatte Verhandlungen mit Rußland ein
geleitet aber mangels Aufrichtigkeit auf ſeiten Rußlands
ſind wir genötigt geweſen die Entſcheidung der Waffen
anzurufen Wir können jetzt nicht zögern bis das Ziel des
Krieges erreicht iſt Die Rede appelliert dann an alle
Untertanen gemeinſam zur Mehrung des Ruhmes des Reiches
zu wirken und erſucht das Parlament dem Finanzprogramm
der Regierung frendig ſeine Zuſtimmung zu geben Der Kaiſer
ſchloß ſeine Rede mit Worten der Anerkennung für die
Truppen die jetzt unter ungewohnten Beſchwerden und Ent
behrungen ihre ſtandhafte Treue und Tapferkeit an den
Tag legten Der Landtag nahm ſodann eine Adreſſe an den
Kaiſer an die dieſen der Ergebenheit des Parlaments verſichert
und erwähnt daß Rußland ſeinen Vertrag mit China und
ſeine den Mächten gegenüber abgegebenen Erklärungen verletzt
habe Der Eröffnungsfeierlichkeit die ſehr eindrucksvoll verlief
wohnten auch die meiſten Mitglieder des diplomatiſchen Korps
bei Die Vorſchläge betreffend die Kriegsbeſtenerung
welche die Regferung dem außerordentlichen Landtage zu unter
breiten gedenkt ſind von ihr noch nicht ganz bekannt gegeben
worden Es heißt jetzt daß keine Aenderung der Zuckerzölle
ſondern eine inländiſche Zuckerſte uer beantragt werden wird
Wahrſcheinlich werden die einzigen Zolltarif Aenderungen in einer
Erhöhung des Keroſinzolles und des Branntwein
zolles beſtehen dabei ſoll aber keine unterſchiedliche Be
handlung zu Ungunſten des ruſſiſchen Keroſins eintreten da ſich
der bezügliche Handel hauptſächlich in den Händen britiſcher
Kaufleute befindet Es wird angenommen daß die Vorſchläge
der Beſteuerung von Zucker und Seide im Landtage auf
ernſtlichen Widerſpruch ſtoßen werden

Das Werben der Japaner am koreauiſchen Hofe
Aus Söul wird telegraphiſch nach Paris gemeldet daß

Marquis Jto ſich immer mehr in der Gunſt des koreaniſchen
Hofes befeſtigt Auch in bisher ruſſiſch geſinnten Kreiſen
weiß der Marquis durch taktvolles und feſtes Auf
treten für Japan zu werben Jetzt iſt Marquis Jto vom
Kaiſer von Köorea mit einer bedeutſamen Ordensaus
zeichnung bedacht worden er hat die Jnſignien des
höchſten Grades des neuen koreaniſchen Ordens er
halten

Ein jopaniſches Sta über die
Lage in Oſt

Ein Vertreter des Reuterſchen Bureaus hatte eine Unter
redung mit dem in London weilenden früheren japaniſchen
Miniſter Baron Suyematſu dem Schwiegerſohne des
Marquis Jto Jm Laufe der Unterredung äußerte Suyematſu
Japan kämpft nicht nur aus rein eigennützigen Beweggründen
Jedes Land das politiſche und Handelsintereſſen in Oſtaſien
hat darunter Frankreich und Deutſchland ebenſowohl
als England und die Vereinigten Staaten würde von
dem Erfolg der Bemühungen Japans die offene Tür und die
Einhaltung der Vertragsverpflichtungen zu ſichern Nutzen
ziehen Wir müſſen uns ohne weiteres von dem Gedanken
losmachen daß zwiſchen Frankreich Deutſchland und
Japan in Oſtaſien irgendwelcher Widerſtreit der Jnter
eſſen beſtehe Jm Gegenteil wir verdanken dieſen

den 21 März 1904
Ländern unſere Heeresführu n g unſer Rechtswſchaften und Technik und haben mit ihnen er gr
ſeitige Handelsbeziehungen Wir wünſchen mit dieſen Ländern
die freundſchaftlichſten Beziehungen zu unter
halten Wir verſtehen durchaus die heikle Lage Frank
reichs infolge ſeines Bündniſſes mit Rußland aber wir hoffen
und glauben ernſtlich daß das Beſtehen dieſes Bündniſſes ſich
nicht als Hindernis für die Fortſetzung der beſten Beziehungen
zu Frankreich erweiſen könne Deutſchlands Stellung
mitten zwiſchen Frankreich und Rußland iſt keine leichte
aber wir glauben ernſtlich an die Aufrichtigkeit von
Deutſchlands Neutralität und hegen den herzlichen
Wunſch daß unſere glücklichen Beziehungen zu Deutſchland un
geſtört fo rtda nern möchten Das engliſch franzöſiſche Ein
vernehmen iſt uns keineswegs unangenehm im Gegenteil wir
begrüßen es als einen mächtigen Faktor zur räumlichen Be
ſchränkung des Krieges Der Verdacht daß Japan glaube ſich
auf Englands Heer und Flotte ſtützen zu können iſt
völlig unbegründet Japan hat nicht von ferne den Ge
danken bewaffnete Unterſtützu ung zu ſuchen

Die angebliche Schlacht am Jaluflußz
Wie das Reuterſche Bureau meldet rührt das Telegramm

aus Tſchifu welches von einer Schlacht am Jatuflaß be
richtet von einer ruſſiſchen Firma her es beſtehe jedoch keine
Möglichkeit die Richtigkeit der Meldung feſtzuſtellen

Die Zuſtände in Port Arthur
Der Daily Expreß bringt allerlei Einzelheiten über die

Lage in Port Arthur die ihre Richtigteit vorausgeſetzt
allerdings von Jntereſſe ſind Dem Gewährsmann dieſes
Blattes zufolge haben die Japaner ihre Erfolge auf dieſem
Operationsfelde nicht zum mindeſten ihrem ausgedehnten und
wohlorganiſierten Spionageſyſtem zu verdanken daß ſie
in den Stand ſetzt alle Bewegungen der ruſſiſchen Truppen und
Schiffe alle Arbeiten im Hafen ſelbſt auf das genaueſte zu ver
folgen Während des letzten Bombardements ſollen in Port
Arthur wieder 4 Chineſen und 2 Japaner dabei ertappt worden
ſein wie ſie der japaniſchen Flotte von den hinter der Stadt
ſich erbebenden Hügeln aus ſignaliſiexten Sie wurden anf der
Stelle auf geknüpft Die ruſſiſchen Poliziſten ſo berichtet
der Korreſpondent weiter ſind fortwährend damit beſchäftigt
die Chineſen an ihren Zöpfen zu ziehen um ſich zu ver ichern
daß es nicht etwa verkleidete Japayer ſind Die Japanerverkleiden ſich nämlich mit orhehe als Kulls J und es iſt

ein offenes Geheimnis daß ſich unter den in den Docs und
auf den Feſtungswerken arbeitenden Chineſen zahlreiche japantſche
Splone befinden die täglich ihren Landsleuten auf den iffen
des Admkrals To go durch Signale berichten was in der Stadt
vorgeht Jn Port Arthur ſoll jetzt nur noch ein einziger Eng
länder ſein ein gewiſſer Mr James Simpfon Er hatte vor
einigen Tagen h getroffen mit einem norwegiſchen
Dampfer nach Sbanghai zu ſegeln aber in letzter Stunde wurde
ihm die Erlaubnis hierzu verweigert Der ſchottiſche Schiffsbau
techniker Mr Gilchriſt welcher in den letzten Wochen mit
der Reparatur der beſchädigten ruſſiſchen Kriegsſchiffe beſchäftigt
war hat die Stadt verlaſſen Er beauſſichtigte täglich im Auf
trage des Hafenadmirals die Arbeiten aber er wurde obwohl
er bei dem Admiral persona gratissima war beſtändig in auf
fälliger Weiſe beobachtet da man ihm infolge ſeiner Nationalität
nicht zu trauen ſchien Dieſe Aufſicht würde ihm zuletzt ſo
läſtig daß er ſeinen Poſten niederlegte und um die Erlaubnis
bat abreiſen zu dürfen die ihm auch erteilt wurde

Ein Telegramm des Standard aus Tientſin behauptet daß
zuverläſſigen Berichten aus Niutſchwang zufolge die dortigen
ruſſiſchen Vorbereitungen nur außerordentlichflüchtig gemacht ſeien Die Geſchütze die man an die
Mündung des Fluſſes gebracht habe ſeien einerſeits nicht ſehr
zahlreich und andrerſeits ſeien es auch meiſt nur geringere
Geſchütze Auch die Zahl der dort ſtationierten Truppen
werde gewöhnlich ſehr überſchätzt in Wirklichkeit hatten die
Ruſſen dort nur etwa tauſend Mann Die Japaner kennten
jeden Fuß des Fluſſes ganz genau ſie hätten ihn erſt im vorigen
Jahr ganz bis in alle Einzelheiten vermeſſen Man ſeit im
allgemeinen der Anſicht daß den Ruſſen nichts anderes übrig
bleiben werde als ſich zurückzuziehen ſobald der Feind ſich nur
ſehen laſſe Der Fluß werde jedenfalls vor dem 28 d Mts
nicht offen ſein aber ſobald er fahrbar werde würde man ver
ſuchen eine bedentende Menge von Waren die in Niutſchwang
aufgeſtapelt ſeien noch fortzubringen ehe der Kampf dort be
ginne Ungefähr zwanzig Miſſionare ſeien noch immer in der
Mandſchurei und einige von denſelben hätten ſich bereit erklärt
ſich der ruſſiſchen Geſellſchaft vom Roten Kreuz anzuſchließen
ſie unterrichteten noch immer in den Schulen in Mukden

Weitere Meldungen
Der Ruſſiſchen Telegraphen Agentur wird aus Liaujang

vom Sonnabend gemeldet daß die Familien der Ausländer
Nintſchwang verlaſſen haben nur einige ausländiſche
Kaufleute ſind zurückgeblieben Nur am Tage treffen dort
Dampfer ein unter Führung von ruſſiſchen Lootſen Die
chineſiſchen Truppen haben ſich an das Weſtufer des
Liauba zurückgezogen General Linewitſch hat an die
Truppen der Mandſchureiarmee einen Tagesbefehl erlaſſen
in welchem er ihnen einſchärft mit der chineſiſchen Bevölkerung
in Frieden und Freundſchaft zu leben niemanden zu beleidigen
und zu bedrängen Einkäufe bei Chineſen dürfen nur bei Bar
zahlung geſchehen Für die ſtrenge Beobachtung dieſer Vor
ſchriften haben die Chefs der Trnuppenteile zu ſorgen Der
Tagesbefehl des Generals Linewitſch machte auf die Be
völkerung einen höchſt beruhigenden Eindruck Die Ankänfe von
Lebensmitteln Fourage und Vieh bei der chineſiſchen Be
völkerung gehen ohne Schwierigkeiten von vure dohrn

Der ruſſiſche Kreuzer Aurera iſt mit drei Torpedobookenvon der Sudabai gühegangen Auch das Schlachtſchiff Oslja

bija iſt mit unbekannter Beſtimmung von hier ausgelaufen
Die ruſſiſchen Behörden haben bekannt gana t daß foerkan

keine Konſularmeldungen über Angelegenheiten aus oder betr
Daluy oder Port Arthur in eingehen werdenDie Konſuln daben ihren Landes angehörigen amtlich mitgetellt
daß der ruſſiſche Garniſon Kommandant den Ausländern ver



iele über die Mauern der Eingeborenenſtadt hinauszugehenh der einzigen Ausnahme daß ſie das Flußufer zwiſchen der

Fremdenniederlaſſung und den Kanonenbooten benützen dürfen
Der Marinealtaché der japaniſchen Geſandtſchaft in Paris

erklärt die Meldung für unrichtig daß er Briefe des
Schreibers Martin den franzöſiſchen Behörden übergeben
habe

Die amerikaniſche Regierung hat auf Erſuchen des japaniſchen
Geſandten den Botſchafter in Petersburg Mac Cormick ange
wieſen die ruſſiſche Regierung zu erſuchen ſie möge den in
Sibirien vorhandenen etwa 50 japaniſchen Nichtkombat
tanten behilflich ſein nach Berlin zu gelangen wo die
japaniſche Geſandtſchaft ſich ihrer annehmen werde

Deutſches eich
Hof und Perſonalnachrichten

Die Gräfin Bülow empfing am Sonnabend die Spitzen
der Geſellſchaft von Berlin Etwa 700 Perſonen waren anweſend
Der Kronprinz erſchien 10 Uhr vom Reichskanzler und
den Gäſten empfangen verweilte er bis nach 11 Uhr

Prinz Albrecht von Preußen der Regent von
Braunſchweig hat ſich geſtern nach England begeben um den
Kaiſer bei der Beiſetzung des Herzogs von Cambridge
zu vertreten

Der Großherzog von Baden hat dieſer Tage wie
den Leipz N Nachr aus Karlsruhe geſchrieben wird wieder
einen Ohnmachtsanfall erlitten den er gut überſtanden
haben ſoll Der täglich erſcheinende Hofbericht meldet nichts
davon dagegen iſt mit einer bisher nicht gekannten Regelmäßig
keit täglich die Notiz darin enthalten daß der Großherzog mit
der Großherzogin eine Ausfahrt gemacht habe

Der Kaiſer in Gibragltar
Kaiſer Wilhelm iſt zwei Tage in dem wundervollen Hafen

von Gibraltar bei herrlichem Wetter geblieben Winzig liegt
das ſonſt ſo mächtige Schiff König Albert zu den Füßen des
geſpenſterhaft emporragenden Felſens an deſſen Wänden die
weißen ſchmücken Häuſer Gibraltars dicht emporklettern wäh
rend die Ufer von der in Frühlingspracht prangenden üppigen
Vegetation umrankt ſind Die bunten Trachten der Mauren
die der ſchottiſchen Garden und die maleriſche Tracht von
Spaniern und Spanierinnen vervollſtändigten das buntbewegte
Bild

Der Kaiſer hörte am Sonnabend noch den Vortrag des Geh
Ober Regierungsrats v Valentini der ihn als Vertreter des
Auswärtigen Amtes begleitet Bei der Tafel im Hauſe des
Gonverneurs trank er auf das Wohl des Königs Eduard
der Gouverneur brachte ein Hoch auf den Kaiſer aus Nach
dem Diner empfing der Kaiſer die Geſellſchaft Gibraltars
Jn der Stadt war vielfach illuminiert Sonntag vormittag hielt
der Kaiſer an Bord des Dampfers König Albert Gottes
dienſt ab

Am Sonntag vormittag beſichtigte der Kaiſer den großen
Kreuzer Friedrich Karl nahm den Lunch bei dem Admiral
Lambton auf der Victorions und den Tee bei dem Gon
verneur an Land ein und dinierte bei dem Admiral Beresford
an Bord des im Hafen liegenden Flaggſchiffes Caeſar Die
Abfahrt des Lloyddampfers König Albert und des Friedrich
Karl erfolgte abends 11 Uhr Die Bevölkerung begrüßte den
Kaiſer bei ſeinem Erſcheinen an Land ſympathiſch

Am 24 März wird der Kaiſer in Neapel eintreffen Die
Begegnung mit dem König von Jtalien findet jedoch
erſt am 26 März ſtatt Kaiſer Wilhelm wird bei ſeiner An
kunft in Neapel von einem mittelländiſchen Geſchwader begrüßt
werden Auf der Hohenzollern werden ſich zum Empfange
der Botſchafter Graf Mons Militär Attachée Major von
Chelius und Generalkonſul von Rekowski einfinden So
fort nach dem Eintreffen im Hafen verläßt der Monarch
mit ſeinem Gefolge den Dampfer und quartiert ſich auf der
Hohenzollern ein Der Kaiſer wird vier Tage in Neapel

weilen und verſchiedene Ausflüge zu Waſſer unternehmen
Sonnabend mittag trifft der König von Jtalien in Neapel ein
und begibt ſich ſofort an Vord der Hohenzollern woſelbſt um
1 Uhr die Monarchen gemeinſam frühſtücken Die Begegnung
wird durchaus privaten Charakter tragen Am 27 d M
abends verläßt die Hohenzollern Neapel und ſetzt die Fahrt
an der auch der Militärattaché von Chellus teilnimmt nach
Palermo und Meſſing ſort Am 29 April verläßt der
Kaiſer in Genna die Hohenzollern und tritt die Rückfahrt
per Bahn an

Ungenauen Mitteilungen auswärtiger Blätter gegenüber er
fahren die Münch Neueſten Nachrichten daß zwiſchen der
Prinzeſſin Ludwig Ferdinand von Bayern und Kaiſer
Wilhelm gelegentlich deſſen Anweſenheit in Vigo ein De
peſchenwechſel ſtattgefunden hat Prinzeſſin Ludwig Ferdinand
begrüßte von München aus den Kaiſer telegraphiſch bei deſſen An
kunft in ihrer ſpaniſchen Heimat Der Kaiſer dankte der Prinzeſſin
herzlichſt und gab ſeiner Freunde darüber Ansdruck den Neffen
der Prinzeſſin König Alfons kennen gelernt und überaus wohl
angetroffen zu haben Anderweitige Mitteillungen beſonders
ſolche von einer Einladung des Kaiſers an den König ſeien
im Telegramm nicht enthalten geweſen

Die Mißzſtimmnng in Sachen Jeſuiten
geht weit bis in konſervative Kreiſe hinein und wird auch von
ſolchen geteilt die aus allgemeinen liberalen Grundſätzen
keine Ausnahmegeſetze wollen Es hat auch im Bundesrat
nur ganz wenig gefehlt daß Graf Bülow die für ihn heiß
erſehnte Mehrheit für die Aufhebung des 8 2 nicht ge
funden hätte Aus Berlin wird uns darüber geſchrieben
Das ſtärkſte Argument das Graf Bülow als Reichskanzler wie
als preußiſcher Miniſterpräſident immer wieder in ſeiner Ver
teidigung des Bundesratsbeſchluſſes betreffend die Aufhebung
des s 2 des Jeſnitengeſetzes anführt iſt die Berufung
auf die Willensmeinung der großen Mehrheit des Reichstags
Jn der Tat hat die Reichsregierung in dieſer Beziehung nur
konſtitutionell gehandelt Aber man wird noch ſehr abwarten
müſſen ob dieſe konſtitutionelle Rückſichtnahme der Verbündeten
Regierungen auf die Beſchlüſſe der großen Mehrheit des Reichs
tags auch in anderen mindeſtens ebenſo wichtigen politiſchen
Fragen betätigt werden wird Wir erinnern nur an den ſchon
ebenſo oft gefaßten Beſchluß dem Reichstag Diäten zu ge
währen Wo bleibt hier der Konſtitutionalismus Andrerſeits
kann ſich aber auch die Regierung unmöglich der Tatſache ver
ſchließen daß die Stimmung im Lande gegenüber dem
Jeſuitenantrage heute eine weſentlich veränderte iſt und zwar
iſt dieſer Stimmungsumſchwung herbeigeführt worden gerade
durch das ſchrittweiſe Zurück veichen der Regierung
vor den anmaßenden Ford rungen des Kleri
kalismus Die Aufhebung des s 2 es Jeſuitengeſetzes die
ſicherlich auch heute noch im Reichstage eine große Mehrheit
finden würde hat jetzt aber nur mehr eine formale Bedeutung
was die Erregung weiter politiſcher Kreiſe denen keineswegs
eine beſondere Neſgung zur Entfachung neuer konfeſſioneller

Kämpfe nachgeſagt werden kann hervorgerufen hat iſt das
Mißtrauen in die Feſtigkeit der Regierung Selbſt ein ſo
katholikenfreundliches Blatt wie die Krenuzztg kann ſich der
Beſorgnis nicht entſchlagen daß auch dem Toleranzantrage
des Zentrums ſeitens der verbündeten Regierungen nachgegeben
werden könnte Die Regierung wird wie wir hoffen und
wünſchen die ſog Toleranzanträge des Zentrums von vornherein
für indiskutabel erklären Dem Zentrum iſt auch nicht ent
gangen daß die konſervative Partei im Abgeordneten
hauſe zum erſten Male ſeit vielen Jahren ſich veranlaßt
geſehen hat ſehr ſcharf die Grenzlinie zwiſchen Proteſtantismus
und Klerikalismus zu ziehen

Jetzt wird übrigens und zwar bezeichnenderweiſe durch
das Hauptorgan des Zentrums Genaueres über das Ab
ſtimmungs Verhältnis im Bundesrat bekannt Die

Germania hat gegenüber den vielfach unzutreffenden An
gaben die zuverläſſige Mitteilung erhalten daß ſich von
der Geſamtheit der 58 Stimmen des Bundesrats 29 für die
Aufhebung 25 dagegen ausgeſprochen haben während 4 nicht
abgegeben wurden

Der Reichskanzler hat alſo die Aufhebung des 82 des Jeſuiten
geſetzes im Bundesrat nur mit Ach und Krach durchzuſetzen
vermocht es hat eine richtige Majoriſie rung der kleineren
Staaten ſtattgefunden Die in halboffiziöſen Organen unmittel
bar nach Bekanntgabe des Bundesratsbeſchluſſes verbreitete
Mitteilung daß der Beſchluß mit großer Majorität gefaßt ſei
ſtellt ſich demnach als eine Jrreführung der öffentlichen Meinung
dar Vielleicht macht das Zentrumsblatt demnächſt auch noch
einige nähere Mitteilungen zu dem nicht unintereſſanten Kapitel
mit welchen Mitteln es dem Reichskanzler gelungen iſt den
Widerſtand einiger bisher diſſentierender Bundesſtaaten zu
brechen Mehrfach iſt die Frage aufgeworfen worden ob dem
Bundesrate überhaupt geſtattet war einem Beſchluſſe eines
früheren Reichstags erſt nachträglich die Genehmigung zu
erteilen Leider beſtehen darüber aber keinerlei Vorſchriften in
der Verfaſſung und dem Bundesrate iſt es daher unzweifelhaft
geſtattet es iſt in ähnlichen Fällen auch bereits geſchehen
einem Reichstagsbeſchluſſe erſt nachträglich wenn es ihm gut
ſcheint zuzuſtimmen beſonders wenn er wie jetzt annehmen
mußte daß Zentrum Sozialdemokraten ein Teil der Liberalen
und der Konſervativen im heutigen Reichstage wieder dieſelbe
Mehrheit für die Aufhebung bilden würden

Politiſches
Dus Oberſchleſiſche Tagebl das kein ſozialdemokratiſches

Organ iſt bringt vom 19 März folgende Nachricht
Beuthen 17 März Einen Auflauf verurſachte ein ruſſi

ſcher Deſerteur der am Mittoch gegen Abend hier feſt
genommen und von zwei Soldaten mit aufgeflanztem Gewehr
zur Bahn transportiert wurde Jn Myslowitz wartete die
ruſſiſche Grenzwache auf ihn Wahrſcheinlich hatte der arme
Kerl Angſt vor den Japanern und wollte ſich einem Transport
nach dem fernen Oſten durch die Flucht nach dem Weſten ent
ziehen Was wird jetzt in Rußland ſein Los ſein Wahr
ſcheinlich eine Kugel oder gar ein Strick

Da Deſertenre nach internationalem Branuch nicht ausgeliefert
werden bedarf die Sache dringend der Aufklärung

Volkswirtſchaftliches
Die Finanzdepution B der Zweiten Kammer des Säch

ſiſchen Landtages beantragte die Bewilligung von
1,600,000 M nach der Regierungsvorlage zur Erbauung eines
Elektrizitätswerkes für die Leipziger Bahnhofsanlagen

Der deutſche Aerztevereinsbund hat in Hamburg
in Gemeinſchaft mit dem ärztlichen Verein eine Auskunfts
ſtelle für die Beſetzung ärztlicher Stellen im Auslande und
auf deutſchen Schiffen errichtet Der Reichskanzler hat
jetzt an ſämtliche Konſulate eine Anfrage gerichtet ob ſich im
betreffenden Amtsbezirk eine Gelegenheit zur Niederlaſſung eines
deutſchen Arztes bietet

Sonnabend vormittag wurde in Frankfurt a M in der
Landwirtſchaftshalle die Jnternationale Automobil
ausſtellung Frankfurt a 1904 in Anweſenheit der
Spitzen der Behörden feierlich eröffnet Oberpräſident v Wind
heim betonte in einer Anſprache das Jntereſſe das die Staats
regierung und beſonders der Kaiſer an der Entwickelung des
Automobilismus nähmen und ſchloß mit einem Hoch auf den
Kaiſer das begeiſtert aufgenommen wurde die Muſik ſpielte
die Nationalhymne Sodann erklärte der Herzog von Ratibor
im Auftrage des durch Trauer am Erſcheinen verhinderten
r des Prinzen Heinrich von Preußen die Ausſtellung
ür eröffnet

Kirche und Schule
Die in Metz angekündigte öffentliche Proteſtverſamm

lung für den Biſchof Benzler in welcher die katholiſche
Bevölkerung von Metz gegen die Angriffe die in jüngſter Zeit
gegen Benzler gerichtet wurden Einſpruch erheben wollte iſt auf
ausdrücklichen Wunſch Benzlers ſelbſt ab geſagt worden
Der Biſchof bekundet damit wenigſtens den erfrenlichen guten
Willen nicht wie ſein Kollege Korum Mittelpunkt einer ultra
montanen Agitation zu werden

Wie aus Breslau gemeldet wird hat ſich Konſiſtorialrat
Nettebohm auf dringendes Erſuchen des Berliner Oberkirchen

rats nachträglich zur Annahme der ſchleſiſchen Generalſuper
intendentur bereit erklärt

e m

Heer und Flotte
Bei der Feier zum Abſchied des in Jngktivität tretenden

kommandierenden Generals der Jnfanterie v Treiſchke hielt
wie aus Leipzig gemeldet wird Kreishauptmann v Ehrenſtein
eine Anſprache in der er mitteilte daß der Kaiſer als er
dem General bewegten Herzens den Abſchied bewilligte geſagt
habe Nun jag den Rücktritt vom aktiven Dienſt wenn Sie
darauf beſtehen den kann ich Jhnen ja nicht abſchlagen aber
das müſſen Sie mir verſprechen wenn einmal Krieg werden
ſollte dann müſſen Sie wieder eine hohe Kommandoſtelle über
nehmen Treitſchke ſei ein geborener Heerführer geweſen
Wenn ein Vater ſeinen Sohn Offizier werden laſſen wolle ſolle
er den gemeinen Mann fragen und wenn der ſage Ja das
iſt ſo einer wenn der ſich einmal zu tief in den Feind hinein
gewagt hat den werden ſeine Leute gewiß wieder
heraushauen, dann könne man den jungen Mann getroſt
ſich um die Epauletten bewerben laſſen Das ſei ein gewiſſer
Zauber der ſich zuſammenſetze aus Vertrauen Reſpekt und Zu
neigung Führer könnten nicht gemacht und erzogen ſie müßten
geboren werden Treitſchke ſei auch ſo ein er

Von einer dem Generalmajor v Endres nahe
ſtehenden Seite wird der geſchrieben Das offiziöſe
Dementi gegenüber der Meldung daß General v Endres von
Berlin demnächſt abbernfen werden ſolle iſt unrichtig Der
Kommandeur des zweiten Armeekorps General Xylander wird
durch General Horn den Kommandeur der 6 Diviſion in
Regensburg erſetzt Als Nachfolger Horns iſt General
v Endres ſchon ſeit Monaten beſtimmt

Jn Breslauer militäriſchen Kreiſen verlautet daß der General
inſpekteur der 2 Armeeinſpektion Erbprinz von Sachſen

Walderſee erledigte Stelle des Generalinſpekteurs der 3 Arm
inſpektion übernehmen ſolle Generalinſpektenr der 2 Arme
inſpektion zu welcher das 6
Armeekorps gehören

und die beiden ſächſiſctſolle der kommandierende Gelahſcde

12 Armeekorps Kronprinz twerden
Friedrich Anguſt von Sachſe

S M S Friedrich Karl iſt am 18 März in Gibraltg
eingetroffen Sperber iſt am 18 März in Wuhn eingetroffe
und geht am 22 März von dort nach Nanking Luchs iſt ar
19 März in Canton eingetroffen und geht am 22 März vo
dort nach Hongkong in See

Verwaltung und Rechtspflege
Der Kreistag des Kreiſes Bonn hat in einer dringlig

einberufenen geheimen Sitzung eine Petition an das Ab
geordnetenhaus beſchloſſen in der unter Darlegung de
Gründe die Eingemeindung der Vororte von Bonn
in den Landkreis Bonn der das Abgeordnetenhaus ſchon wem
auch noch nicht endgültig zugeſtimmt hat entſchieden ab
gelehnt wird

Jn einer am Freitag in Kiel abgehaltenen ſozial
demokratiſchen Volksverſammlung erhielt Dr Fröhlich aus
Wien als er ſich zum Wort meldete einen Ausweiſungs
befehl aus Preußen

Parlamentariſches

Bei der Reichstagsnachwahl im Wahhlkreig
Zſchopau Marienburg erhielten nach bisheriger Feſtſtellung
Pinkau Soz 10,156 Zimmermann Reformp 5986 und
Schanz konſ 4316 Stimmen ſo daß Stichwahl zwiſchen
Pinkau und Zimmermann erforderlich iſt Auffallend an
dieſem Ergebnis iſt beſonders der Rückgang der ſozialdemo
kratiſchen Stimmen Der verſtorbene Abg Roſenow durch
deſſen Tod die Stichwahl erforderlich geworden war war am
15 Juni v J im erſten Wahlgang mit 13,616 Stimmen glatt
gewählt worden Als Nachfolger war dann der frühere
Nationalſoziale Göhre aufgeſtellt worden der bekanntlich auf
Grund eines Beſchluſſes des ſozialdemokratiſchen Parteivorſtandes
auf ſein Mandat verzichten mußte Möglich daß dieſe Maß
regelung des in ſeinem Wahlkreis ſehr beliebten Genoſſen ver
ſtimmend auf die Wähler gewirkt hat jedenfalls kann ſich die
ſozialdemokratiſche Parteileitung dieſe bemerkenswerte Tatſache
ad notam nehmen und daraus den Schluß ziehen daß man nichts
übertreiben ſoll

Auskand
OeſterreichUngarn

Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe dauerte am Sonnabend
die Verleſung des Einlaufes bis 3 Uhr nachmittags Nach
zwei namentlichen Abſtimmungen beriet das Haus den Antrag
Dvorak betreffend Ausgeſtaltung der tſchechiſchen
Hochſchulen in Prag und Brünn Der Antragſteller Dvorak
begründet ſeinen Dringlichkeitsantrag und verwahrt ſich dagegen
daß es ſich um einen Obſtruktionsantrag bandle Redner
ſchildert die unzulänglichen Verhältniſſe an den tſchechiſchen
Hochſchulen in räumlicher und hygieniſcher Hinſicht ſowie be
züglich der Ausſtattung nilt wiſſenſchaftlichen Jnſtituten und
erklärt die tſchechiſche Forderung nach Errichtung einer zweiten
Univerſität dürſe nur vom Knulturſtandpunkte aus beurteilt
werden Die Tſchechen würden die durch Aufhebung der
Sprachenverordnung ihnen zugefügte Schmach nicht ruhig über
ſich ergehen laſſen und würden ſich durch ſogenannte Kon
zeſſiovnen auf wirtſchaftlichem Gebiete vom Widerſtande nicht
abbringen laſſen Dies Unrecht könne nur durch Entgegen
kommen des Staates auf dem Gebiete der geiſtigen Güter wieder
gut gemacht werden Der Miniſterpräſident erklärt die Re
gierung laſſe ſich bezüglich der Vervollſtändigung und Anus
geſtaltung der beſtehenden Hochſchulen nur von der Pflicht und
dem Willen leiten dieſelben zu würdigen Stätten der Forſchung
und der Lehre zu machen Das nationale Moment komme
hier nicht in Betracht Die Verhandlung wird dann ab
gebrochen

Unter reger Beteiligung der Univerſitäten und Techniſchen
Hochſchulen Deutſchlands und Oeſterreichs fand am Sonnabend
in Wien in der Univerſität die Eröffnung der Erſten
deutſchen Volkshochſchultages ſtatt

Frankreich
Die Hafenarbeiter in Marſeille haben Sonnabend

früh die Arbeit wieder aufgenommen
Spnuien

König Alfons iſt Sonnabend mittag wieder in Madrid
eingetroffen Zu ſeiner Begrüßung waren mehrere Mitglieder
der königlichen Familie auf dem Bahnhof erſchienen Auf der
Fahrt zum Schloſſe wurde der König von der Bevölkerung mit
herzlichen Zurufen begrüßt

Griechenland
Der erſte Teil der Eiſenbahn vom Pirxräns an die türkiſche

Grenze über Athen Demerle Lariſſa wurde in Gegenwart des
Königs der Königin der Miniſter und des diplomatiſchen
Korps eröffnet Wenn die Linie vollſtändig fertiggeſtellt iſt
wird ein direkter Dienſt zwiſchen Calais und
Piränus hergeſtellt ſein

Rußland
Wie aus Petersburg gemeldet wird iſt der Rittmeiſter
wkow vom Generalſtabe kommandiert zur Haupt
ntendantur Verwaltung nach vorheriger Ausſtoßung aus dem

Heere zum Tode verurteilt und hingerichtet worden
wkow hat militäriſche Geheimniſſe und zwar die Pläne der
rganiſation der Feldarmee an Japan verkauft Der am

10 d M zum Tode verurteilte Anſtifter des Mordanſchlags
gegen den Miniſter Sripja Hr Veterinärarzt Gerſchurai
iſt hingerichtet worden Die Meldungen daß er um Gnade
gebeten habe beſtätigen ſich nicht Hingegen hat ein Mit
verſchworener der Artillerie Stabskapitän Grigorjew
der ſpäter die übrigen Verſchworenen verraten hat ein Gnaden
25 e ſgereicht über das die Entſcheidung noch nicht ge
allen iſt

e

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer zu Halle

Halle 19 März
Aus der Unterſuchungshaft vorgeführt wurden die Arbeiter

Karl Schmidt und Thomas Stolingwa aus Merſeburg
die wegen ſchweren Diebſtahls angeklagt waren Schmidt iſt
aus Nietleben gebürtig 32 Jahre alt Stolingwa iſt polniſcher
Nationalität und 33 Jahre alt Beide Angeklagte ſollten in der
Nacht zum 11 Februar d Js in Merſeburg im Gaſthof zum
deutſchen Hof mittels Einbruchs dem Wirt Steinberg Fleiſch
waren im Werte von 70 80 M entwendet haben Schmidt
räumte die Tat ein Die Beunte hatte Schmidt mit Stolingwa
der außen aufgepaßt geteilt und ſeine Hälfte an einen gewiſſer
Porge für 7 M verkauft Stolingwa erklärte nicht mitgeſtohlen
ſondern nur Geſtohlenes angenommen zu haben Schmidt wurde
unter Zubilligung mildernder Umſtände zu einem Jahre Ge
fängnis Stolingwa wegen Hehlerei zu 6 Monaten Gefängnis
verürteilt unter Abrechnung je eines Monates Unter
ſuchungshaft

Vom Schöffengericht war die Handelsfrau Witwe Emilie
Najork hier wegen Betrugs und Beleidigung zu 17 TagenGefängnis verurteilt worden wogegen ſie Berufung eingelegt

od des Generalfeldmarſchalls GrafenMeiningen die durch hatte Das Gericht erachtete nicht Betrug wohl aber Unteren
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hlagung für erwieſen und erkannte auf Verwerfung der
Beruf Jnhre alte Handarbelter Hermann Michael aus

ter de vom dortigen Schöffengericht wegen Sachbe
Wadianng und Werfens mit Steinen auf Menſchen zu 8 Monaten

t s verurteilt worden Er hatte Berufung eingelegtSie Eerſcht kennzeichnete die vom Augeklagten verübte Sach
deſchädigung als große Roheit und erkannte auf Verwerfung
der Berufung

Militärgericht zu Halle
Halle 18 März

dem hieſigen Kriegsgericht 8 Diviſion war angeklagtded Fußgendarm Maretzki von der 4 Gendarmerie Brigade
wegen Beleidigung Er iſt ſtationiert in Merſeburg Am
16 Auguſt v J hatte er im Kochſchen Gaſthauſe zu Beuchlitz
dem Zimmerpolier Gottfried Engel vorgeworfen dieſer hinter
bringe dem Amtsrat v Zimmermann Mitteilungen und ließe ſich
dabei aber von der Gaſtwirtsfrau Lindner in Delitz a B mit S

z und 10 M ſpicken Der Angeklagte räumte ein dieſeP erung getan zu haben glaubt aber den Wahrheitsbeweis
für We Behauptungen erbringen zu können Das gelingt ihm

aber nicht und er wird zu 3 Tagen gelindem Arreſt verurteilt
Wegen Beleidigung wurde der Huſar Hellmuth aus Torgan

der dort beim Thür Huſ Regt Nr 12 dient zu 6 M Geld
ſtrafe verurteilt

Der Unteroffizier der Reſerve Otto Kaſeler aus Köthen
von Beruf Kaufmann war vom Schöffengericht in Köthen wegen
Unterſchlagung zu 1 Monat Gefängnis verurteilt worden Das
Kriegsgericht befaßte ſich ebenfalls mit der Sache und erkannte
auf Degradalion

Wegen unberechtigtem Verlaſſen des Dienſtes und Betrugs
ſtand unter Anklage der Küraſſier Mönnig vom Magdeb
Küraſſier Regt Nr 7 zu Halberſtadt Jene Vergehen hat der
Angeklagte im Jannar v J vor ſeinem Eintritt in den Militär
dienſt beim Rittergutspächter Troitzſch in Göſtewitz M ver
übt als er auf ein Jahr als Stallſchweizer dort in Dienſt ge
treten Das Urteil lautete auf 15 M Geldſtrafe oder drei
Tage GefängnisWegen Selbſtverſtümmelung war angeklagt der Musketier
Kulock vom Anh Jnf Regt Nr 93 zu Deſſau Der Angeklagte
iſt verheiratet Um vom Dienſt beim Militär loszukommen
damit er für ſeine Frau ſein Kind und ſeine Mutter ſorgen
könne hat er verſucht ſich mit einem Meſſer ein Glied vom
rechten Zeigefinger abzutrennen Der verletzte Finger wurde
durch ärztliche Behandlung wieder ſoweit hergeſtellt daß der
Angeklagte zum Militärdienſt tauglich iſt Beantragt wurden
3 Monate Gefängnis Das Gericht erkannte demgemäß nahm
aber nur verſuchte Verſtümmelung als erwieſen an und rechnete
dem Angeklagten 6 Wochen als durch Unterſuchungshaft für ver h
büßt ab

Rechtsverhältniſſe am Theater
Die Bühnenleiter haben bekanntlich ſich eigene Haus und

Tdegatergeſetze gemacht welchen jeder Bühnenangehörige der
Stellung finden will ſich unterwerfen muß Dieſe Geſetze be
rechtigen den Unternehmer zu Strafabzügen von viertel
halben und ganzen Monatsgagen und ſofortiger Ent
laſſung bei dienſtlichen Verfehlungen oft der gering
fügigſten Art Ferner muß ſich jeder Bühnenangehörige dem
Schledsgericht des Deutſchen BühnenVereins unterwerfen oder
der abzuſchließende Vertrag kommt nicht zuſtande Dieſes
Schiedsgericht des Direktoren Verbandes beurteilt nun jeden

Streitfall nach den Beſtimmungen der vorerwähnten Haus und
Theatergeſetze Jede Berufung gegen dieſe Urteile an die
ordentlichen Gerichte iſt in den unterbreiteten Verträgen unter
ſagt Auf Betreiben des Allgemeinen Deutſchen Chorſänger
Verbandes iſt nun die Frage aufgerollt worden ob ſolche
Zuſtände geſetzlich noch zuläſſig ſind oder nicht
Das kgl Amtsgericht in Elberfeld wird in kurzer Zeit über
einen derartigen Spezialfall für den der Verband eintritt zu
entſcheiden haben Vertreter der Klage iſt Herr Rechtsanwalt
Dr Ludwig Seelig in Mannheim
e e

Provinzialnachrichten
e Petersberg 20 März Abſturz Ueberſahren

Geſtern nachmittog ereignete ſich in dem Porphyrbruche bei
Trebitz ein ſchwerer Unfall indem der 42 jährige verheiratete
Arbeiter Lehmann aus Löbejün aus beträchtlicher Höhe von
einer ſteilen Felswand herabſtürzte L ſtand im Begriff
mehrere in der Höhe lagernde Felsblöcke mittels Brechſtange
abzuheben als das Werkzeug abglitt ſo daß Lehmann das

leichgewicht verlor und zu Fall kam Der vorüberfahrende
rzt Dr Kunth aus Löbejün legte dem Verletzten der beſonders

am Kopf getroffen war einen Not verband an L wurde dann
nach dem Dorfe und von dort nach dem Krankenhauſe geſchafft

Bei dem anhaltiſchen Dorfe Flötz wurde auf dem Eiſenbahn
körper ein männlicher Leichnam aufgefunden der ärmlich be
kleidet war Wer der Verunnglückte iſt konnte bis jetzt nicht
ermittelt werden Wahrſcheinlich liegt Selbſtmord vor

H Delitzſch 20 März Ein eigentümlicher Rechts
fall dürfte in nächſter Zeit in unſerer Stadt zur Erledigung
kommen Ein hieſiger Bauunternehmer kaufte vor ca 2 Jahren
von der Stadt Banland zum Preiſe von 8 M pro Quadrat
meter Die Vermeſſung wurde unter beiderſeitiger Zuſtimmung
durch das hieſige Kataſteramt vorgenommen Jetzt hat ſich
erausgeſtellt daß der fragliche Plan 838 Quadratmeter größer
ſt als ſeinerzeit feſtgeſtellt wurde Die Stadt verlangt nun

noch nachträglich den Betrag von 304 Mark Der Käufer
verweigert aber dieſe Zahlung und ſtellt der Stadt anheim ſt
an den Kataſterbeamten zu halten Dieſer will ebenfalls für
den Mehrbetrag nicht aufkommen Nunmehr hat der Magiſtrat
bei den Stadtverordneten die Genehmigung nachgeſucht den
Käufer zu verklagen und die Stadtväter haben auch die Ge
nehmigung erteilt Auf den Ansgang der Sache iſt man ſehr
geſpannt

t Eisleben 20 März Prüfung an der Realſchule
Geſtern wurde an der hieſigen Realſchule unter dem Vorſibe
des Direktors Dr Müller die mündliche Prüfung abgehalten
Von 23 Sekundanern beſtanden 18 und erhielten das Zeugnis
fein einjährig freiwilligen Dienſt Man wünſcht allgemein daß
le Anſtalt bald eine Vollanſtalt werden möchte wenn auch

unſere Stadt ein Königliches ſeit Luthers Tode
hat Die Schülerzahl der Realſchule hat die des Gymnaſiums
ſeit Jahren überflügelt

lSelbſtmord am Grabe derEisleben 20 März
Gattin Jn dem Orte Ahlsdorf ſollte am Freitag Nach
mittag die Ehefrau des Bergmanns Wilhelm König beerdigt
werden Als das Grab fertig ausgeworfen war ſprang der
verzweifelte Gatte der Verſtorbenen in die Gruft erſchoß ſich
und machte ſo ſein 4jähriges Söhnchen ganz zur Waiſe

b Liebenwerda 20 März Schenkung Vom Zuge
berfahren Feſtlichkeit Rittmeiſter von Wentzty

auf Mückenberg welcher ſeinen Herrſchaſtsſitz an Herrn
von Arnim auf Jahnishauſen verkauſt hat ſchenkte der Ge
meinde Mückenberg 1000 M zum Neubau des Schulhaufes

on einem Güterzug überfahren wurde auf dem BahnhoſeFeuſtenberg der im dortigen Stationsbureagn beſchäſtigte
4 Jahre alte Expedient Grille Sohn des Gaſtwirts Grille in
inz bei Ortrand Als ein e guten Einvernehmens

zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmern iſt eine Feſtlichkeit an
zuſehen welche der hieſige Grubenbeſitzer Weiland ſeinen
ca 700 Arbeitern und üngefſlellten gibt Zu dem großen ge
meinſamen Feſte werden die in den Steinbrüchen beſchäftigten
wendiſchen Arbeiter miitels Exlrazuges hierher beſördert Sie

nen in Nationaltracht Vormittags findet gemeinſamer
echgang ſtatt dem ſich der Frühſchoppen die Feſttafel c an

chließt Die Koſten des Feſlz Wert cAretg es Feſles welche der Arbeitgeber trägt

h Mühlberg a E 20 März WechſelfälſchungenDer vorige Abe von hier flüchtt word bFabrikant Otto Gericke hat eine e den Wehen

Vorſchußverein als Pfand für entnommene Vorſchü ſe hinterlegtandere ſind hieſigen Geſchäftsleuten als Sicherheit u geborgte

Gelder gegeben worden Bis jetzt ſind etwa 20 gefälſchte Wechſel
im Geſamtbetrage von über 3000 M ermittelt worden Der
VorſchußVerein wird wahrſcheinlich keine oder e
nicht erhebliche Verluſte erleiden da die betagte Mutter des
Gericke für die Verpflichtungen ihres Sohnes dem Vorſchuß
Verein gegenüber Bürgſchaft übernommen hat Leider wird die

rau dadurch wohl um ihr ganzes Vermögen kommen Der
etrieb der Fabrik iſt eingeſtellt die Arbeiter ſind dadurch brot

los geworden

O Magdeburg 20 März Lehrerverband der Provinz
achſen Für die diesjährige Provinzial Verſammlung ſind

ſeitens der Zweigvereine folgende Themen zur Verhandlung vor
geſchlagen 1 Die ungeteilte Unterrichtszeit 2 Die Notwendig
keit der Herabſetzung der Klaſſenfrequenzen 3 Volkswirtſchaft
und Handelspolitik der modernen Großſtaaten in der Schule
4 Die einklaſſige Volksſchule Der Verbandsvorſtand erſucht
nunmehr Referenten in Vorſchlag zu bringen Durch Ab
ſtimmung im Geſamtvorſtande iſt Steudal als Ort der dies
jährigen Provinzial Verſammlung deibehalten worden

Stendal 19 März Oberpräſident v Bötticher
wird nun doch noch Ehrenbürger von Stendal werden

Preſſe Es iſt unrichtig daß die Stadtverordnetenverſammlung
in Stendal die Ernennung des Herrn Staatsminiſters und
Oberpräſidenten v Bötticher zum Ehrenbürger der Stadt ab
gelehnt hat Die Stadtverordneten haben vielmehr ihr freudiges
Einverſtändnis erklärt

Jefſſen 20 März Bismarck Denkmal Jm Stadt
parke zu Herzberg a Elſter wird in Kürze ein Bismarck Denkmal
in Form einer Steingruppe mit Medaillon errichtet werden
wozu vor einigen Tagen der über 120 Zentner ſchwere Stein
an welchem das Bruſtbild angebracht wird aufgerichtet wurde
Zur Enthüllung des Denkmals wird ein paſſender Gedenktag
gewählt werden

O Genthin 20 März Verhaftung Der bei dem Flei
ſchermeiſter Güſſow beſchäftigt geweſene Knecht Ernſt Günther
der vor einigen Monaten mit 550 die ihm zur Bezahlung
von in Butzer und Böhm gekauftem Vieh übergeben waren
durchbrannte iſt ergriffen worden Er ſoll ſich in Paris auf

len und von dort Anſichtskarten an Bekannte verſchickt
aben

0 Schlenſiugen 20 März Prüfung Unfall auf
dem Schulhoffe Die unter Vorſitz des Provinzialſchulrats
Troſien Magdeburg abgehaltene Reifeprüfung am hieſigen königl
Gymnaſium hatte das Ergebnis daß die 15 Oberprimaner be
ſtanden Auf dem Schulhofe in Waldau ereignete ſich
während der Frühſtückspauſe ein ſchwerer Unfall Jn das
Meſſer welches ein Knabe beim Verzehren ſeines Brotes in der
e rannte ein Mädchen und verletzte ſich ſchwer am

nterleib

K Erfurt 20 März Eine Verwechſelung brachte
einem im Löber Außenviertel anſäſſigen Gaſtwirt eine fatale
Ueberraſchung Vor zahlreichen Gäſten trat ein Vollziehungs
beamter in das Lokal um 5 Mark Gerichtskoſten halber das
Klavier zu pfänden Nach längeren Debatten ſtellte es ſich
heraus daß der Gaſtwirt welcher mit dem Gericht noch nie
etwas zu tun gehabt hatte mit einem anderen gleichen Vor
und Zunamens verwechſelt worden war

Vom Brocken 18 März Eine Walpurgisfeier auf
dem Brocken ſoll auch in dieſem Jahre wieder veranſtaltet
werden Jm vergangenen Jahr war die Zahl der dazu Er
ſchienenen viel zu groß
mit denen gerechnet war erſchienen waren dagegen 820 Per
ſonen ſo daß an eine wirkliche Feier in den Räumen des
Brockenhauſes nicht gedacht werden konnte Jn dieſem Jahre
ſoll deshalb nur eine beſchränkte Zahl von Eintrittskarten zu
3 Mark vorher ausgegeben werden Es erhalten unbedingt nur
diejenigen Perſonen zu den reſervierten Sälen Einlaß die ſolche
Karten gelöſt haben und mit einem Abzeichen verſehen ſind
Vorſitzender der Walpurgisgeſellſchaft iſt in dieſem Jahre wie
derum Hofbuchhändler Rud Stolle in Bad Harzburg

w Halberſtadt 20 März ſPredigerwahl Nachdem der
bisherige Prediger Horn zum Oberpfarrer an der Stadt und
Hauptpfarrkirche St Martini gewählt iſt wurde heute an deſſen
Stelle Prediger Knopf Magdeburg gewäßhlt

Ordensverleih ungen Verliehen wurde Dem penſionierten Eiſen
bahnſchaffuer Auguſt Brandes zu Magdeburg den penſionierten Eiſenkahn
weichenſtellern Chriſtian Neumann zu Köthen in Kuhalt Ludwig Paelke
zu Mieſte im Kreiſe Gardelegen Franz Rolle zu Freuz rei Biendorf und
Auguſt Zieſch zu Magdeburg Neuſtadt ſowie dem penſionierten Bahnwärter
Anſelm Raabe zu Schanen im Landkreiſe Halberſtadt das Allgemeine Ehren
zeichen

Perſonal veränderungen in der Armee Provinz Sachſen
und thüringiſche Fürſtentümer Ernennungen Beförderungen
und Verſetzungen Jm Sanitätskorps Dr Sporberg einjährig freiwilliger Arzt beim Elſäſſ Train Vat Nr 15 unter Verſetzung zum
Mogdeburg Jäger Bat Nr 4 mit der Wahrnehmung einer offenen Aſſiſtenz
arztſtelle beanftragt Die Stndterenden der Kaiſer Wilheims Akademie für das
militärärztliche Vildnngsweſen Jähnigen nud v Lagiewski ſind vom
15 Febrnar d J ab zu Unterärzten des Friedensſtandes ernannt und erſterer
beim Juf Reg Fürſt Leopold von Anhalt Deſſan 1 Magdeburg Nr 26
letzterer beim 2 Thür Feld Art Reg Nr 56 angeſtellt worden

GV O
Deſſan 19 März Das Scherlſche Sparſyſtem

Feuerbeſtattung Der Gemeinderat beſchäftigte ſich in
ſeiner jüngſten Sitzung mit dem Scherlſchen Sparſyſtem Der
Oberbürgermeiſter hat als Delegierter des Unterverbandes
SachſenThüringen Anhalt an den bekannten Verhandlungen des
deutſchen Sparkaſſentages teilgenommen und erſtattete darüber
Bericht Er iſt dem Scherlſchen Projekt ſehr freundlich geſinnt
und führte den einmütigen Widerſtand der geſamten Preſſe auf
Furcht vor dem Urheber Scherl zurück Die Preſſe habe die
ganze Sache in wiſſentlich falſcher einſeitiger Weiſe behandelt
großer Lärm in der Verſammlung der Magiſtrat freue ſich

daß die Sache in Fluß gekommen die Sparkaſſen ſtagnierten
tatſächlich Der Gemeinderat war anderer Anſicht und mehrere
Redner gaben dem nachdrücklich Ausdruck insbeſondere die Mit
glieder Vr Cohn und Peus Durch das mit der Sparlotterie
verbundene Blatt hoffe man die Köpfe noch mehr zu verflachen
Der Scherlſche Berliner Lokal Anzeiger ſei ein Unglück für
unſer Volk und die Zeitungen die ihm nachtun desgleichen
Zudem werde durch das ganze Syſtem nur das Unmoraliſche
des Spiels gefördert Ferner beſchloß der Gemeinderat ein
ſtimmig eine Petition an den Landtag Die herzogliche Staats
regierung möge die Geſetzesvorſchriften treffen die notwendig
ſelen um die Feuerbeſtaitung in Anhalt fakultativ einzuführen
Die Eingaben der Stadt ſind bisher abgewieſen worden da es
an einem Geſetz zur Einführrng der Feuerbeſtattung fehle die
Slagtsregierung habe in ihrem ablehnenden Beſcheid geſagt daß

begangen Ein Teil der gefälſchten Wechſel iſt bei dem hieſigen

68 jährige Holzwarenfabrikant
deſſen Vermögen kürzlich das Konkursverfahren eröffnet wurde
hat ſich unter der Selbſtbezichtigung Wechſel gefälſcht zu daben
der Staatsanwaltſchaft in Altenburg geſtellt

Es hat deshalb nur weniger offizieller Anregung bedr

o irſtaufs neue eine Vereinigung für weiblſches Turnen
bringen Die Zahl der für den Verein Gemeldeten hat ſoga
alle rwartungen übertroffen ſo daß die leitende Perſönlichkeit
ſelbſtverſtändlich eine Turnlehrerin ſich veranlaßt ſah die turn
d zwei Gr zu gliedern deren jede an

ren Wochennachmittage ihre Uebungenhieſigen Turnhalle für Mädchen unternimmt gen in de
Bernburg 20 März Ausgeb rochen Der

Wilddieberei verhaftete und ſchon einmal aus
ſam in Neugattersleben entwichene Arbeiter Biſchoff in Staß

furt iſt aus dem hieſi egebrochen hieſigen Unterſuchungsgefängnis heute aus

Braunſchweig 19 März Herzog Wilhelm Denk
mal Jn der heutigen Sitzung der Landesverſammlung wurde
einſtimmig beſchloſſen eine Büttſchrift inpt d ehe chrif i der darum erſucht
etzen und vor der Burg Dankwarderode ein Denkmal Heinrides Löwen zu errichten unberückſichtigt zu laſſen u ge

miniſter Dr v Otto führte bei dieſer Gelegenheit aus daß die
Sachverſtändigen
Schaper Berlin ſowohl den Platz vor dem Schloſſe als den
an der Nordſeite des Schloſſes als ungeeignet dagegen den

helm Denkmal über das Schloßportal zu

die Proſeſſoren Schilling Dresden und

etzigen Platz vor der Burg Dankwarderode als geeignet für
as Herzog WilhelmDenkmal deſſen Enthüllung vorausſichtlich

am 7 Mat erfolgen werde bezeichnet hätten
Auma 20 März Geſchenk Der von hier gebürtige

Bankier Freyberg aus Leipzig Mitinhaber der Bankfirma
Erttel ybergDer Magiſtrat der Stadt Stendal ſchreibt der Fr Dſch B Freyberge Conw bat ſeiner Vaterſtadt Auma den

etrag von 20,000 Mark geſchenkt Außerdem hat Herr
Freyberg mitgeteilt daß er alljährlich zu Weihnachten einen
Deren Betrag für die hieſigen Armen zur Verfügung ſtellen

erde

Ronneburg 20 März e Derhomas in Rückersdorf über

wetter Ausſichten

anf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
Nachdruck verboten

22 März Wolkig windig feuchtkühl Niederſchläge
23 März
24 März

Veränderlich kühl friſche Winde
Wärmer wolkig veränderlich Stark windig
Sturmwarnung

25 März i teils heiter ſtrichweiſe Niederſchlag
ilde

26 März Veränderlich wolkig ſonnig normal temperiert
Windig

Meteorolongiſche Station zu Halle

19 März 20 März9 Uhr 12 M ab 7 Uhr 12 Min mrg

Baromeler Millimeter 760,2 760,9Thermomeler Celſins 85,7 3,09diel Fenchtlgkeit e 82 93Wind W 1 W 1Maximum der Temperalnr am 19 März 84
Minimum in der Nacht vom 19 März zum 20 März 2,8 9
Niederſchläge am 20 März Uhr morgens 0,27 mm

Angemeldet hatten ſich 300 Perſonen W

20 März 21 März6 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 757,2 755,6e eng mung o gel Feuchtigke eind e SW W 1Maximum der Temperalur am 20 März 11,8 C
Minimum in der Nacht vom 29 März bis 21 März 2,69 G
Niederſchläge vom 21 März morgens 7 Uhr 0,0 m

Viehmärkte
Berlin 19 März Städtischer Schlachtvlehmark Zum

Verkaufe etauden 4485 Rinder 1271 Kälber 10,28 Sehafe 10,986
Schweine Bezahlt wurden für 100 Pfd oder 50 Kg Schlachtgewieht
Mark bezw für 1 Pfd in Pkg Für Rinder Ochsen voll
eischig ausgemästet höchsten Schlachtwerts höchstens 7 Jahre alt
67 72 2 junge fleischige nichs ausgemästete und ältere ausgemästete
62 66 3 mässig genährte junge und gut genüährte ältere 69 61 ge
ring genährte jeden Alters 96 59 Bulle n 1 volltieischige höchsten
Sehlachtwerts 65 8 2 mäesig genährte jüngere ünd gut genährte
ältere 61 64 3 gering genährte 56 609 Färsen und Kühe
1 volltleischige auesgemästete Fürsen höchsten Schlachtwerts
2 volltleischige ausgemästete Kühe höchseten Schlachtwerts höchstens
7 Jahre alt 58 62 3 ältere ausgemwästete Kühe und weniger gut ent
wickelte jüngere 53 57 9 mäsasig genührte Färsen und Kühe 48 652
5 gering geunährte Färsen und Kühe 45 47 Kälber 1 keinste
Mastkälber Vollmilchmas und beste Saugkälber 78 80 2 mittlero
Mastkälber und gute Saugkälber 70 76 3 geringe Saugkälber 56 69
4 ältere gering genüährte Kälber FPresser 54 58 Schafe 1 Mast
Lämmer und jüngere Masthammel 66 68 A 2 ältere Masthammel
89 62 M 3 müssig genährte Hammel und Sechafe Merzschafe
53 57 M 4 Holsteiner Niederungssohafe auch pro 100 Pfund
Lebendgewicht M Sehweine Man zahlt für 109 Pfd lebend
oder 50 kg mit 20 proz Tars Abzug volltleischige kernige Schweine
keineror Raszsen und deren Kreuxungen höohbstens I Jahr alt 47 48
eischige Sohweine 44 46 M gering entwickelte 41 43 M Sauen
43 44 A

Verlauf und Tendensz Das Rindergeschäft wickelte sich langsam
ab und hinterlässt etwas Ueberstand Der Kälberhandel gestaltete sich
ruhbig Bei den Schaffen war der Geschäfisgang langsam es wird nmieht
aus verkauft Der Sehweinemarkt verliet langsam wird aber ziemlich
geräumt

Spiritns
Spirltus ruhig AMärs 25,59 Br 26,00 O

März 33,25 April 38,50 Mai

Hamburg 19 März
Mürz April 25,60 Br 25,02 G

Parie 19 März Z3piriiuse fest
Aug 39,25 Sept Dez 35,00

a tz für jeden Hausbalt
s iſt Califig Ein wahrer Schatz für jeden Hausbaltvichach We unter dem Namen Californiſcher Feigen Syrup

bekannt Jede forgſame Mutter heißt Sattg willkommen
da es ein geradezu ideales Abführmittel ſür Kinder iſt Cali
fig iſt von prompter und doch ſaufter Wirkung in allen Fällen
von Verſtopfung Magenbeſchwerden und Appetitloſigkeit Es
iſt angenehm im Geſchmack verurſacht keinerlei Uebelkeit Auf
die Marke Califig iſt beſonders zu achten da hierdurch
allein das ürſprüngliche echte Original Produkt der California

ig Syrup Co verbürgt wird Zu baben in allen beſſeren
ipotheken pro Flaſche K 2550 /2 Flaſche A 1,50
Bestandteile Syr Fici Californ Speciali Modo California Fig
Syrup Co parat 75 Extr Senn Iiquid 20 Elix Caryoph eomp 5

die Einführung an ſich keinem Bedenken unterliege Die Ver
ſammlung erachtet einmütig die Errichtung eines Krematoriums
ſür vorteilhaft Die Stadt hat bereits das Aregl zur Verfügung

forderlichen Mittel bewilligt

turn verein in unſerer

geweſen war der weiblichen Jugend Gelegenheit

geſtellt und aus der Cohn Oppenheim Stiftung ſind die er

zuburg 18 März Der ehemalige Damene n W hat nach dreijähriger Pauſe
dieſer Tage ein frohes Wiedererſtehen erlebt Vielſtimmig war
der Wunſch laut Aeworden daß wie es ſchon früher der Fall

I
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